Regiernngs-Hlatt
(ﬁwigl)uett;ngtbum
Sahfen-Weimar-Eifenadh.

Rummer 14. Weimar, o Q ﬁdr; iéﬂ,

Wir Carl Ulerander,

von Gotted Gnaden Grofherjog von Sadhien- Weimar:
Gifenady, Landgraf in Thiuringen, Martgraf ju Meifen,
gefitrfteter Graf ju Henneberg, Herr ju Blanfenbayn,
RNeuftadt und Sautenburg
w2

Da in Folge ver durd) das Gefes vom 18. Januar b. J. eintretenden
Addnderung der §.5. 144 — 146 dber Gemeindeordpnung vom 22. Februar 1850
fidh eine anverweite Vejtimmung an die Stelle der im §. 9 des Clefeges uber
einige das Volfsidhuhoefen betrefende Fragen vom L. Mai 1851 entbaltenen,
alio Tautenden gefeliden Bor{dyrift:

Umlagen, welde fir Sdulwede exhoben werden, gehdren in die jweite
SRLaffe ber Gemeindelajten, Jedod) faun feinem WMitgliede einer Schul:
gemeinde die Aufbringung von mehr alg einem Jebentheil der gangen Um:
lage angefonnen werdben.’
nothig madht, und ba s angemefien erfdeint, daf die Grundfage iber Auf:
bringung von Gemeindeumlagen fiir Seulpwede und bdiejenigen iiber die Auf-
brinaung von Gemeindeumlagen fir firdlide Jwede in mbglichite Uebereinjtim:
mung gebradyt werden, endlidy ridiidtlidy der Aufbringung der lfofalen Schul-
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bedbiirfniffe e8 wiinjdhenswerth iit, dap den Gemeinden bei Feftitellung bes
Sdyulgelves eine weitergehende Befugnif als gegemwdrtig eingerdumt werbe,
verorpnen Bir mit Beirath und Juftimmung des getreuen Landtages, wie folgt:

§ L

Die Gingangs gedadyte Bejtimmung ded Gefeged vom 1. Mai 1851,
nidit minder die Beftimmung im §. 25 der Kirdygemeinde:rdnung vom 24.
Juni 1851, weldye alfo lautet:

Werden dagu Umlagen nothwendig, fo find fie von allen fteuerpflidytigen
@emeindeglievern, den Stimmberedytigten fowohl, als den Nidytjtimmbered):
Higten, nady ibrer Reiftungsfabigheit ju erheben.

S0 lange die dermalige Steuerverfaffung hinjidytlidy ver direften Steuern
bejtedt, find afle firdylidyen Wmlagen nady dem Fufe ver Grundeinfommen:
,Stener und der Ginfommenijteuer vom Nidytgrundbejige dergejtalt auszuidirei-
Hhen, dag ein Grunveinfommenitener: Termin gleidy it ywei Prennigen Steuer
yoom ZThaler des Ginfommens vom Nidytgrundbefige. 2Wo ein anveres Her-
fommen ridfidtlidy foldier Umlagen befeht und dasfelbe nady einem fowohl
,oon dem RKirdigemeinde: Borjtande ald dvem Gemeinderathe binnen “einer,
perforverlidien Falles von der Kirdyen-IJnfpelftion ju fependen Frijt, gefaften
»Befdluffe der neuen Umlage ju Grunde gelegt werben foll, ift darnady ju
poerfahren.”

ijt aufgeboben.

s 2

An die Stelle diefer Beflimmungen tritt folgende gefeglide Borfdyrift :
Werden ju tirdylidyen Jweden oder ju Sdulzweden Umlagen nbthig, fo wer:
ben diefelben auf fammtlide Angehdrige der betreffeuden Kirdygemeinde be-
giiglidy der betreffenden Sdyulgemeinde nad) Berbditnif der von denfelben
in ber Gemeinde ju entridytenden Staatsjteuer vom Einfommen vertheilt,
Jevody varf feinem Mitgliede die Aufbringung von mebhr alg einem Jehen:
theil der gangen, begiiglicy der feine RKirdygemeinde treffenden Umlage ane
gefonnen werben.

Bu den HAngebdrigen einer Schulgemeinde 3dblen audy die vor Erla der
Gemeindeordnung vom 22. Februar 1850 egimirt gewefenen Perfonen, jos
weit fie in der Gemeinde ihren Wobnfig im Redytsfinne haben. Wo ein
abweidyenbes Herlommen rudfidhytlidy folder Umlagen beftebt und dasfelbe
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nady einem jowohl von dem RKirdygemeinde- beiiglidy Sdhyul-Borjtanve, als
dem Gemeinderathe besliglich der Gemeinde binnen einer erforderlidhen Fal:
le von ber SKirdyen- Infpeftion gefepten Frift su fajfenden Befdyluffe der
neuen Umlage gu Gruude gelegt werben foll, it banad) ju verfabhren.
Behufd der ganglidhen ober theilweifen BVermeidbung von Gemeindeumiagen
fiir Sdulywede, fowie fiberhaupt bebufs ver Befdiafung ver lotalen Sdul:
bedurfnilie ift die Grhdhung des §. L1 des Gefeges vom 1. Mai 1851
bejtimmten Schulgeldes big auf einen den Hrelidhen Berhdltniflen angemefjenen
Betrag, ober, wo gegenwdrtig gar fein Sulgeld erhoben wird, die Gin-
fabrung eined angemeflenen Schulgeldes den Sdulgemeinden im Wege der
ftatutariidyen Gefepgebung nadygelaffen.
Urtundlidy Haben Wir diefed Gefep Hdditeigenbandig volljogen und mit
Unferem ®rofherzoglidhen Staatdinfiegel verfehen laffen.
So gefdyehen und gegeben Weimar am 22. Februar 1854.

@ Carl Alegander.

von ZWahdorf. vou Wydenbrugl. . Thon.

Gefes,
einen Nadytrag ju dem §. 25 der Rirdye
gemeinde:Orbnung vom 24. Juni 1851,
jowie 3u §. 9 und §. 11 ded Gefepes
fiber einige vag Volfafdyulwefen betreffende
Fragen vom 1. Mai 1851 betreffend.

Minifterial:-WePanntmadhungen.
1. Gs ijt wabrjunchmen gewefen, baf die Bor{dyriften des Gefeses vom
26. Mai 1826, vie Sduppoden:IJmpfung betveffend, nidyt diberall und frets
mit der erforberlidyen Pinftlidyfeit befolgt werdben. Das unterjeicynete Staats:
Minifterium fordert daher bie. bei diefer Angelegenbeit betbheiligten Behdrben und




	Gesetz, einen Nachtrag zu dem §. 25 der Kirchgemeinde-Ordnung vom 24. Juni 1851, sowie zu §. 9 und §. 11 des Gesetzes über einige das Volksschulwesen betreffende Fragen vom 1. Mai 1851 betreffend.

